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«Erneuerbare Energien» auf 
einen Blick:

•	 Gesamtauflage 5 957 Ex.

•	 2x Grossauflage

•	 Erscheint 6x jährlich

•	 Geht an sämtliche 
Mitglieder der SSES und 
Swissolar

•	 Deutsch/Französisch



Ausgabe Anzeigen-
schluss

Erscheinung Schwerpunkt Themen

1* 19.01.2026 20.02.2026 Solarbremsen 
lösen

	· Bürokratieabbau: Hürden für den Ausbau reduzieren

	· Wie wird Planungssicherheit geschaffen?

	· Solarenergie neu in den Köpfen verankern

2* 16.03.2026 17.04.2026 	· Nationale PV-Tagung: Die wichtigsten Erkenntnisse im Rückblick

	· Veranstaltungen und Ausblick Tage der Sonne 2026

	· EU-Stromabkommen

3 25.05.2026 26.06.2026 Suffizienz 	· Erneuerbare Energien, der globale Süden und Ressourcengebrauch

	· Kreislaufwirtschaft – Potenzial in der Energiebranche

	· Worauf wir leicht verzichten könnten, ohne Verlustgefühl

4 20.07.2026 21.08.2026 Women in 
Power

	· Die Sonnenkönigin und wichtige Frauen in der Energiebewegung

	· Netzwerk Women in Power

	· Diese Politikerinnen haben die Energiewende angestossen

5 22.09.2026 23.10.2026 	· Wo stehen die Wasserbau-Projekte gemäss Energiegesetz

	· Pro-Wind bringt die Windenergie voran

	· Neue Biogas-Anlagen in der Schweiz

6 10.11.2026 11.12.2026 	· Entwicklungen bei den Speichertechnologien

	· 36. Solarpreis

	· Mythenbildung rund um die Atomenergie

Ferner in jeder Nummer: Aktuelle Meldungen, Pelletpreisbarometer, Globalstrahlungskarten, Solarmarkt-Kommentar, 
Gebäudeporträts, Info für Solaranlagenbesitzer, Berichte aus der Forschung

* Ausgabe wird an den «Tagen der Sonne» aufgelegt 
Kurzfristige redaktionelle Änderungen vorbehalten.

Terminplan 2026

Titelpositionierung

Die Fachzeitschrift für erneuerbare Energien in der Schweiz 
berichtet fundiert über folgende Themen: 

	· Sonnenenergie: Photovoltaik, Thermik
	· Erneuerbare Energien: Holz- und Windenergie, Wasserkraft, 
Geothermie
	· Energieeffizienz
	· Mobilität
	· Wärmepumpen
	· Politik
	· Porträts von energiebewussten Firmen und 
Persönlichkeiten

Sprachen Deutsch, Französisch

Herausgeber 
Schweizerische Vereinigung für Sonnenenergie SSES 
Aarbergergasse 21, 3011 Bern, www.sses.ch
in Zusammenarbeit mit
Swissolar, Schweizerischer Fachverband für Sonnenenergie
Neugasse 6, 8005 Zürich, www.swissolar.ch

Redaktion und Verlag Beat Kohler, Leitung
Aarberggasse 21, Postfach, 3011 Bern
T +41 (0)31 371 80 00, redaktion@sses.ch

Leitung Medienberatung Marc Schättin 
T +41 44 928 56 17, marc.schaettin@fachmedien.ch

Sachbearbeitung Sandra Verardo 
T +41 44 928 56 35, eren@fachmedien.ch

Auflagen / Leserschaft

Druckauflagen
Gesamt	 5 957	 Exemplare 
davon Deutsch	 4 743	 Exemplare 
davon Französisch	 1 223	 Exemplare

Mitgliedschaftspresse (WEMF 2025)	 4 737	 Exemplare 
davon Deutsch	 3 916	 Exemplare 
davon Französisch	 821	 Exemplare

Grossauflagen
1/2026	 Tage der Sonne (250 Ex.)
2/2026	 Tage der Sonne (150 Ex.)

Leserschaft 
Alle 4 000 Mitglieder der Schweizerischen Vereinigung für 
Sonnenenergie sowie die rund 1000 Mitglieder von Swissolar, 
dem Dachverband der Solarbranche, erhalten die Zeitschrift 
zugestellt. Des Weiteren wird die Zeitschrift mehrmals in 
grösseren Auflagen einer erweiterten Leserschaft an allen 
grösseren Bau- und Energiemessen, den Tagen der Sonne 
sowie in speziellen Zusatzversänden vorgestellt. 
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Die Stromnetze sind ein wichtiger Teil des 
Energiesystems. Das gilt sowohl für das 
übergeordnete Übertragungsnetz als auch 
für das Verteilnetz. Der Bundesrat hat bei 
der Eröffnung der Vernehmlassung zur 
Revision der Verordnung über das Plange-
nehmigungsverfahren für elektrische An-
lagen festgehalten, dass viele Leitungen 
im Übertragungsnetz der Schweiz in den 
nächsten Jahrzehnten das Ende ihrer 
technischen Lebensdauer erreichen und 
deshalb erneuert werden müssen. Zudem 
bedinge die zunehmende dezentrale Pro-
duktion von Elektrizität sowie die Elektri-
fizierung auf Seite der Verbraucher einen 
Um- und Ausbau des Stromnetzes. Bereits 
heute können die Planungsfristen von 
Leitungsprojekten gemäss dem Bund nur 
schwer eingehalten werden. Und in naher 
Zukunft werden sich solche Projekte häu-
fen. Der Bundesrat will die Planungs- und 
Bewilligungsverfahren deshalb beschleu-
nigen. Dies einerseits mit Anpassungen im 
Elektrizitätsgesetz. Die Botschaft an das 
Parlament wird voraussichtlich diesen 
Frühling überwiesen. Andererseits beauf-
tragte der Bundesrat das UVEK, auch An-
passungen auf Verordnungsstufe zu prü-
fen, die zur Beschleunigung beitragen 
können. Die vorgeschlagene Teilrevision 
der Verordnung über das Plangenehmi-
gungsverfahren für elektrische Anlagen 
betrifft vor allem das Übertragungsnetz. 
 
VERTEILNETZE AUCH 
 BERÜCKSICHTIGEN
Wie zu erwarten, begrüsst der Verband 
Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen 
(VSE), dass der Bundesrat die Verfahren 
für die Stromnetze beschleunigen will. 
Der Verband kritisiert allerdings, dass so-
wohl die Gesetzes- als auch die Verord-

nungsvorlage bisher mehrheitlich auf 
Massnahmen für das Übertragungsnetz 
fokussiert. Das greife zu kurz. «Die Bewil-
ligungsverfahren müssen zwingend für 
alle Netzebenen beschleunigt werden, 
denn die Verteilnetze sind von den Her-
ausforderungen der Energiewende beson-
ders betroffen», erklärt der VSE. Eine zen-
trale Forderung des Verbandes ist zum 
Beispiel die Möglichkeit einer nachträgli-
chen Plangenehmigung im Rahmen der 
ordentlichen Inspektion durch das ESTI 
für unbestrittene und einfache Vorhaben 
auch auf den untersten Netzebenen. 

BEHÖRDEN GEZIELT ENTLASTEN
Für die aeesuisse, den Dachverband der 
Wirtschaft für erneuerbare Energien und 
Energieeffizienz, ist angesichts der Ener-
giewende klar, dass «das Stromnetz in sei-
ner Gesamtheit neu gedacht und umfang-
reich an die Veränderungen angepasst 
werden» muss. Wie der VSE fordert auch 
aeesuisse, dass alle Netzebenen bei der 
Netzbeschleunigung berücksichtigt wer-
den. Auch notwendige Netzverstärkungen 
im Verteilnetz müssten von beschleunig-
ten Verfahren profitieren können. «Beson-
ders gefordert sind dabei die tieferen 
Netz ebenen 5 bis 7. Denn über 90 % aller 
 Solaranlagen, alle Ladestationen für die 
E-Mobilität sowie alle Wärmepumpen 
werden in den beiden unteren Netzebenen 
angeschlossen», schreibt der Verband in 
einer Stellungnahme. Die Energiewende 
finde hauptsächlich im Quartier statt. So-
laranlagen, Ladestationen und Wärme-
pumpen wirkten sich aber in der Summe 
auch auf die Netzebene 3 (Hochspan-
nungsnetz) aus, weshalb ebenfalls dort 
ein «signifikanter» Ausbaubedarf bestehe. 
«Die heutigen langsamen Bewilligungs-
verfahren, der hohe bürokratische Auf-
wand sowie die raumplanerischen Rah-

menbedingungen des Verteilnetzes kön-
nen dazu führen, dass das Verteilnetz den 
Ausbau der erneuerbaren Energien mass-
geblich erschwert», gibt die aeesuisse zu 
bedenken. Eine Möglichkeit sieht sie in 
der gezielten Entlastung der Behörden. 
Beispielsweise indem Anlagen bis 36 kV 
einzig in Schutzgebieten dem Eidgenössi-
schen Starkstrominspektorat (ESTI) zur 
Planvorlage vorgelegt werden müssten. 
Für die Netzebenen 5 und 6 würden dann 
dieselben Bedingungen gelten, wie für die 
Netzebene 7. Eine weitere Forderung sind 
Trafostationen ausserhalb der Bauzonen. 
Dies, weil Enteignungen für den Bau sol-
cher Stationen und für den Ausbau des 
Verteilnetzes in «fast allen Fällen kein 
gangbarer Weg für die Verteilnetzbetrei-
ber ist». Nicht zuletzt fordert der Verband 
auch, dass Produktionsanlagen, Leitungen 
und Trafostationen auf Gesetzesstufe als 
Ganzes betrachtet werden müssen. Es sei 
wichtig, dass die notwendigen Anpassun-
gen der Netzinfrastruktur für den Ab-
transport der elektrischen Energie respek-
tive die Netzverstärkungen gleichzeitig 
mit der Produktionsanlage und deren An-
schlussleitung in Betrieb genommen wer-
den könnten. Daher müssen die Planun-
gen und Bewilligungen gebündelt und 
aufeinander abgestimmt werden. 
 
LANDWIRTSCHAFTSFLÄCHEN 
SCHONEN
Die Forderung nach neuen Bauten ausser-
halb der Bauzone dürfte dem Schweizeri-
schen Bauernverband (SBV) nicht gefal-
len. Der SBV betont, dass landwirtschaft-
liche Flächen so weit wie möglich erhal-
ten bleiben müssten und der Ausbau des 
Stromnetzes nicht zu einer Verringerung 
der landwirtschaftlich nutzbaren Fläche 
führen soll. Elektrische Leitungen führen 
oftmals durch Landwirtschaftsland. Deren 

VERTEILNETZE SIND NOCH ZU 
WENIG BERÜCKSICHTIGT

AUSBAU DER STROMNETZE
Noch bis am 24. März ist die Vernehmlassung zur Revision der Verordnung über das Plangenehmigungs-
verfahren für elektrische Anlagen offen. Ziel ist, die Bewilligungsverfahren für den Um- und Ausbau der 
Stromnetze weiter zu beschleunigen. Mit dem gleichen Ziel wird der Bundesrat eine Botschaft zur An-
passung des Elektrizitätsgesetzes ins Parlament schicken. Es stehen viele Forderungen im Raum, dass der 
Bundesrat dabei den Fokus stärker auf die Verteilnetze legt. 

POLITIK UND WIRTSCHAFT
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Verlegung, sei es unterirdisch oder oberir-
disch, stelle jeweils einen Fremdkörper bei 
der Nutzung des Landwirtschaftslandes 
dar. was Ertragsausfälle und Mehraufwen-
dungen wegen Störungen der Bewirt-
schaftung zur Folge habe. Gleichzeitig 
anerkennt der SBV aber auch, dass die 
Landwirtschaft vermehrt auf Einspeise- 
und Transportmöglichkeiten angewiesen 
ist, da Landwirte oft PV- und Biogasanla-
gen bauen. Der SBV besteht aber darauf, 
dass die Landwirte als Grundeigentümer 
bei der Planung von Infrastrukturen, die 
ihr Land betreffen, systematisch konsul-

tiert werden müssten und dass «jede Ent-
eignung fair kompensiert wird, entweder 
in Form von Flächen oder finanziell». An-
gesichts immer kleiner werdenden Kultur-
landflächen dürfte ein Realersatz aber 
kaum mehr möglich sein. Wohl auch des-
halb kämpfen die Bauern gegen den Vor-
schlag des Bundesrats, Übertragungslei-
tungen mit wenigen Ausnahmen als Frei-
leitungen statt unterirdisch zu realisieren.

BIODIVERSITÄT NICHT AUS DEN 
AUGEN VERLIEREN
Die Schweizerische Energie-Stiftung (SES) 
und die Umweltallianz begrüssen eine Be-
schleunigung der Verfahren für die Strom-
netze. Auch sie stören sich aber am Fokus 
auf die Übertragungsnetze. Gerade für den 
Ausbau der Solarenergie sei jedoch auch 
das Verteilnetz von zentraler Bedeutung. 
Sind die Verteilnetzkapazitäten zu klein, 
können Photovoltaikanlagen teilweise 
nicht oder nur mit massiven Verzögerun-
gen realisiert werden. Die SES kritisiert in 
ihrer Stellungnahme zudem massiv das 
sogenannte Freileitungsprimat. Diese 
Pflicht stelle eine Abkehr von der bisheri-
gen Praxis dar und führt aus Sicht der SES 
nicht automatisch zu einer schnelleren 
Realisierung als bei erdverlegten Kabeln. 
Freileitungen seien zwar schneller erstellt, 
würden von der Bevölkerung aber oftmals 
kritisch beurteilt. «Durch diese tiefere 
Akzeptanz können die Bewilligungsver-
fahren von Freileitungen durch Einspra-
chen wesentlich in die Länge gezogen 

werden», fürchtet die SES. Wenn man ver-
mehrt auf Freileitungen setzen wolle, 
dann brauche es flankierenden Massnah-
men, die in der Vernehmlassungsvorlage 
komplett fehlten. Angesichts der Kritik an 
den Umweltverbänden und den Forderun-
gen nach einer Einschränkung des Ver-
bandsbeschwerderechts macht die SES 
klar, dass eine echte Beschleunigung der 
Verfahren nur erreicht werden könne, 
wenn eine frühzeitige und transparente 
Berücksichtigung wichtiger Interessen 
aufgrund von aussagekräftigen Grundla-
gen und Daten erfolge. «Zu diesen wichti-
gen Interessen gehört die Biodiversität, 
unsere Lebensgrundlage, unbedingt dazu», 
erklärt die SES. 

www.fedlex.admin.ch/de/ consultation-

procedures/ongoing#UVEK

Fo
to

: B
ea

t 
K

oh
le

r

Oftmals finden sich insbesondere in Quartieren 
nur schwer Standorte für neue Verteilerkasten 
und Trafostationen. 

Fronius Symo GEN24 SC

* Verfügbar als: Fronius Symo GEN24 12.0 SC und Fronius Symo GEN24 12.0 Plus SC

Bewährte Qualität mit mehr Leistung: Der 
Fronius Symo GEN24 SC* mit der neuen 
Leistungsklasse 12 kW. Damit bieten wir 
noch mehr Power für den Eigenheimbereich 
dank höherer AC-Ausgangsleistung.

www.fronius.ch/gen24-wechselrichter
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Unmittelbar beim Zielpublikum – Ihre Werbung in 
der Fachzeitschrift für erneuerbare Energien in der 
Schweiz 
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MAXIMIERE PV-PORTFOLIOS DURCH KLARHEIT
Erfahre, was in deinem PV-Portfolio passiert und wie du es profitabler machen kannst. 
Novagrid AG erweitert ihr Angebot und fördert nachhaltige, marktdienliche sowie renditestarke PV-Erträge.

Die Zukunft des Solar-Monitorings
Mit über 10 % Anteil an der Schweizer 
Energieversorgung ist Solarenergie ent-
scheidend für die Energiewende. Doch um 
das Potenzial voll auszuschöpfen, braucht 
es intelligente Überwachung und Optimie-
rung. Novasense nutzt digitale Modelle 
und Datenanalysen, um das Solar-Monito-
ring zu verbessern: präzisere Einblicke, 
frühzeitige Fehlererkennung und Leis-
tungssteigerung.

Herausforderungen im Solaranlagen-
Management
Betreiber kämpfen mit Effizienzverlusten, 
Ausfällen und steigenden Kosten. Solar-
teure müssen mit begrenzten Ressourcen 
hohe Leistung erzielen, während Investo-
ren maximale Renditen erwarten. In der 
Flut von Daten fehlt oft die Übersicht, 
um gezielt und effizient zu handeln.

Novagrid AG erweitert ihr Angebot
Durch Novasense bietet Novagrid eine Lö-
sung, die mehr Transparenz ins Monitoring 
bringt. Smarte Algorithmen erkennen Ano-
malien, optimieren Wartungsstrategien und 
senken Kosten. Das Novasense-Portal lässt 
sich in Systeme wie Solar-Log WEB Enerest 
perfekt integrieren und liefert wirtschaft-

liche Einblicke bis auf Portfolio und Flotten-
ebene. Betreiber können die Performance 
ihrer Anlagen im Kontext bestehender 
Verträge analysieren und fundierte Ent-
scheidungen treffen.

Wichtigste Funktionen:
■ Sanity- und Layout-Check: Jede Anlage 

wird im neuen Onboarding Prozess in 
Detail auf Fehler überprüft, um Installa-
tionsfehler und damit hohe Ertrags-
verluste frühzeitig zu minimieren.

■ Präventive Wartung durch maschinelles 
Lernen: Frühe Erkennung von Wartungs-
bedarf.

■ Datenbasierte Berichte & Marktverglei-
che: diese hohe Transparenz ermöglicht 
fundierte Entscheidungen zu treffen.

■ Wirtschaftliche Optimierung: Bewer-
tung der Anlageneffizienz im Kontext 
der Verträge.

Erfolgsgeschichten aus der Praxis
Grosse Energieversorger wie EKZ, Groupe E, 
Energie Wasser Bern und Viteos nutzen be-
reits Novasense. Dank datenbasierter Opti-
mierung konnte die Performance auf Port-
folio-Ebene erheblich gesteigert werden. 
Transparente Daten helfen Betreibern, ihre 
Anlagen proaktiv zu managen und wirt-

schaftlich nachhaltige Entscheidungen zu 
treffen.

Ein Blick in die Zukunft
Mit mehr PV-Anlagen wächst die Bedeu-
tung intelligenter Überwachung. Nova-
sense ist eine zukunftssichere, skalierbare 
Lösung. Investoren profitieren von fundier-
ten Erkenntnissen, Betreiber von optimier-
ten Wartungsstrategien und Solarteure von 
einem Tool, das bereits bei der Inbetrieb-
nahme perfekte Installationen ermöglicht.

Fazit: Ein neuer Standard im 
Solar-Monitoring
Novasense setzt einen neuen Standard in 
der Überwachung von Solaranlagen. Durch 
innovative Technologien und datenbasierte 
Analysen bietet es Klarheit, Effizienz, 
schützt Investments, maximiert Renditen 
und unterstützt aktiv die Energiewende. 
Teste Novasense kostenlos und profitiere 
von massgeschneiderter Beratung. 

Teste das Portal mit einer Anlage kostenlos:

 info@novagrid.ch

056 535 53 46
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BE Netz AG. Bau und Energie, Luzernerstrasse 131, 
6014 Luzern, Tel. 041 319 00 00, Fax 041 319 00 01, 
info@benetz.ch, www.benetz.ch. 
➞ BE Netz ist spezialisiert auf Strom und Wärme aus der 
Sonne in der Gebäudeenergie. Unsere Dienstleistungen 
umfassen Beratung, Planung und Realisation von 
Photovoltaik- und thermischen Solaranlagen sowie 
Heizungsersatz mit erneuerbaren Energien, wie 
Pelletheizungen und Wärmepumpen.

ch-Solar AG. Bubikonerstrasse 43, 8635 Dürnten,  
Tel. 055 260 12 35, info@ch-solar.ch, www.ch-solar.ch 
➞ Beratung, Planung und Installation von Photovoltaik-
anlagen, Speichersysteme und Optimierungen. Wir bieten 
schlüsselfertige Solaranlagen aus einer Hand.

Elcotherm AG. Sarganserstrasse 100, 7324 Vilters,  
Tel. 081 725 25 25, info@ch.elco.net, www.elco.ch 
➞ ELCO steht für kompetente Beratung, hochwertige 
Produkte und Systeme sowie umfassende Service-
leistungen rund um innovative Lösungen für erneuerbare 
Energien. ELCO-Solarkollektoren zur Warmwasser-
aufbereitung und Heizungsunterstützung wurden speziell 
für das Klima in Mitteleuropa konzipiert, arbeiten effektiv 
bei geringer Strahlung sowie tiefen Aussentemperaturen 
und widerstehen Witterungseinflüssen ausgezeichnet. 

Energie Netzwerk GmbH.
Eschenmosenstrasse 8, 8184 Bachenbülach,  
Tel. 044 500 57 56  
info@energie-netzwerk.ch, www.energie-netzwerk.ch
Photovoltaik Planung l Betrieb l Qualität
➞ Fachplanung – für sinnvolle Entscheidungen
➞ Fernüberwachung – für höchste PV-Erträge 
➞ Anlagenprüfung– für sichere PV-Anlagen
➞ Schulungen – für die Energiewende

Fronius Schweiz AG. Solarelektronik, Oberglatter strasse 11, 
8153 Rümlang, Tel. 0848 FRONIUS, Fax 0800 FRONIUS, 
sales.switzerland@fronius.com, www.fronius.com
➞ Entwicklung und Produktion von netzgekoppelten  
Photovoltaik-Wechselrichtern und Komponenten 
zur  professionellen Anlagenüberwachung. Fronius 
Solarelektronik steht für Qualität und Hightech, um auf 
regenerative Art Energie zu erzeugen, umzuwandeln und 
nutzbar zu machen.

Heizplan AG. Karmaad 38, 9473 Gams,  
Tel. 081 750 34 50 
kontakt@heizplan.ch, www.heizplan.ch
➞ Ihr kompetenter Partner für erneuerbare Energien: 
Photovoltaik, Batteriespeicher, Luft/Sole/Wasser- 
Wärme pumpen, Ladestationen. 
Wir beraten, planen und realisieren Ihre Anlage –  
alles aus einer Hand.

Jenni Energietechnik AG. Lochbachstrasse 22, 
3414 Oberburg bei Burgdorf, Tel. 034 420 30 00, 
Fax 034 420 30 01, info@jenni.ch, www.jenni.ch 
Ihr Partner für erneuerbare Energien und solares Heizen
➞ Energiespeicher Swiss Solartank® nach Mass 
➞ für Solaranlagen, Nah- und Fernwärme, Abwärme… 
➞ Thermische Solaranlagen 
➞ Photovoltaikanlagen & Energiedach 
➞ Holzheizungen KWB: Pellets, Hackschnitzel, Stückholz 
➞ Zentralheizungs-Schwedenofen POWALL & Walltherm 
➞ Steuerungen Yuon & TA

Kromatix AG.  
Route de la Maillarde 5, CH-1680 Romont FR
Tel. 026 652 80 83, verkauf@kromatix.com, 
www.kromatix.com
➞ Schweizer Hersteller von farbigen Solarpaneelen, spe-
zialisiert für die Ästhetik der Fassaden mit Gebäudehülle. 
10 Farben. Weltweit patentierte Technologie (aus ETH-L). 
Auch Export und OEM.

Maurer Elektromaschinen GmbH. Ruederstr. 6
Solar-und Energietechnik, 5040 Schöftland
Tel. 062 721 44 84
info@maurelma.ch, www.maurelma.ch
➞ Import und Grosshandel für Solarmodule, Batterien, 
Laderegler, 12V-Zubehör und 230V Sinus-Wechselrichter. 
Planung und Verkauf von Insel-und Netzverbundanlagen. 
Grosser Online-Shop!

SunTechnics Fabrisolar AG.
Untere Heslibachstrasse 39, 8700 Küsnacht, 
Tel. +41 44 914 28 80, info@suntechnics.ch,
Industriestrasse 36, 4600 Olten.
Tel. +41 62 511 46 55, olten@suntechnics.ch
www.suntechnics.ch
➞ Investieren Sie mit uns in die Zukunft – Seit über 
45 Jahren dreht sich bei SunTechnics Fabrisolar AG alles 
um das Thema erneuerbare Energien. Von der Planung 
bis zur Installation garantiert SunTechnics Fabrisolar AG 
langfristig höchste Qualität, Professionalität und über-
zeugt mit ästhetischen Solarlösungen.

Solar Agentur Schweiz. Sonneggstrasse 29, 8006 Zürich,  
Tel. +41 44 252 40 04, info@solaragentur.ch,  
www.solaragentur.ch
➞ Die Solar Agentur Schweiz verleiht den Schweizer 
Solarpreis und den Norman Foster PlusEnergieBau 
(PEB)-Award für energieeffiziente Gebäude, Anlagen, 
Personen und Institutionen. Anmeldung bis am 15. April; 
Solarpreisverleihung im Herbst.

Solarmarkt GmbH. Neumattstrasse 30, 5000 Aarau.  
Tel. 062 200 62 00, info@solarmarkt.ch,  
www.solarmarkt.ch
➞ Die Solarmarkt GmbH ist der führende Grosshändler 
für Photovoltaik in der Schweiz. Mit mehr als 30 Jahren 
Branchenerfahrung stehen wir für Innovation, Qualität 
und Know-how. Die Solarmarkt GmbH kann sich zudem 
mit selbstentwickelten Produkten und praxisnahen 
Seminaren auszeichnen.

Solexis. CH-1400 Yverdon-les-Bains,  
Tel. +41 24 426 36 36, contact@solexis.ch
➞ Materialdistribution
➞ Solarthermie & Photovoltaik
➞ Wärmepumpen und Brauchwasserwärmespeicher
➞ Konstruktionsbüro & Projektleitung
➞ Fachwissen und technische Unterstützung
➞ Schulungen
➞ Service-Abteilung

ZAGSOLAR AG. Ingenieurbüro für Photovoltaikprojekte 
und Energiefragen, Luzernerstrasse 9, 6010 Kriens,  
Tel. 041 312 09 40, Fax 041 312 09 41,  
info@zagsolar.ch, www.zagsolar.ch
➞ Energieberatung, Projektierung und Realisierung 
von Photovoltaikanlagen, Ertragsoptimierung durch 
Berechnungen zum Eigenverbrauch, zur Kosten/Nutzen-
Situation, Datenerfassungen, -auswertungen und Solar-
anlagenüberwachungen.
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